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O D E. 
D Er faget mirs? Was ift die Welt? 
die Unfre Sinne fo bethoret / 
d 5 Die Unſern Geift gefangen haͤlt / 
DTiie unſre Ruhe ſo verſtoͤhret: 
A Sie iſt Betrug / fie ift ein Schaum / 
e Sie iſt ein Kercker unſrer Hertzen / 
Sie iſt ein Wohnhauß voller Schmertzen / 
Sie iſt ein Nichts / ein leerer Traum. 


Le 
Was Heute blüht / welckt Morgen ſchon / 
Was Morgen koͤmt / muß wieder weichen. 
Das Eiſen bricht wie Toͤpfferthon / 
Es finden die bejahrten Eichen / 
Der ſtaͤrckſten Schlöffer Thurmwerck Fracht; 
Und wir / eh wir es inne werden / 
Beſchlieſſen unſern Lauff auff Erden / 
Und ruffen: Welt / zu guter Nacht! 


3+ 

Er weil wir auff der Erden ſein / 

ein wir als wie gefangne Leute: 
Wenn aber dieſer Leib faͤllt ein / 
Da ſeind die Feſſeln auff die feite, 
Da ſein wir alles Jammers loß / 
Da laſſen wir das Weltgetuͤmmel / 
Da fteiat die Seele frey gen quM 
Und geht in Abrahamens Schooß. 


4 
Wir ziehen wie an einem Joch / 
In dieſem jammervollem Leben. 
Wie vielen Qvalen ſein wir doch 
Als wie Leibeigen übergeben? 


Kein 


Kein Honig iff von Galle frey / 

Es iſt kein lachen ſonder weinen: 
Wann unſer Gluͤcke gut wil ſcheinen / 
So bricht es wie ein Glaß entzwey. 


Es geh’ uns wie es anaes wil / 

Wir werden unfre Noth empfinden. 
Eh ſtehen alle Waſſer ſtill 

Eh unſer Leyden bleibt dahinden. 

Wir nehmen das / wofür uns graut; 
Das Gute muͤſſen wir entbehren / 
Was wir mit groffer Luft begehren 
Wird hier von feinen qubrigeidbaut, 
Sein wir berühmt? es finden fich 

Die auff uns ihre Zungen fchärffen: 
Der Laͤſtrer wil mit feinem Stich 

Ein gutes Lob zu Boden werffen. 
Sein wir geehrt? was fpricht der Neyd? 
Verachtet? wer begehrt den Morgen? 
Beguͤtert? was ſind da vor Sorgen? 
Denn Arm? fo liegt man allezeit. 


7. 

Iſt einer der ſich unſern Freund 

nd hertzvertrauten Bruder nennet: 
Wer weiß? Er iſt wol unfer 7 
Ob cé fein Mund gleich nicht befennet, 
Wir haben niemahls freyen Muht / 
Wir muͤſſen vor der Feinde Schaaren 
Uns immer büten und verwahren / 
Noch mehr für unſrem Fleiſch und Blut 

8. Hier / 


dem was unfer Geiſt bejahet. 

iß Blut wil dem nicht nahe ſeyn 
AN welchem fid) die Seele nahet, 

er Leib verliebt fid) in der Welt/ 
Der Geiſt ift aber dem zu wieder / 
Und ſolcher Kampff fälle nicht danieder 
Biß unfer Leib danieder faͤllt. 
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Wie auff dem Sturmerboßten Meet 
Ein Schiff wird Wolcken⸗ an geſchmiſſen / 
Bald drauff vom wilden Wellen⸗Heer 
Biß in den Abgrund ſelbſt geriſſen: 
So eben wird mit groſſem Grauß 
Auch unſer Lebens⸗Schiff bedraͤnget / 
Wenn fich fo manche Noth vermenget. 
Wol dem der von der Welt hinaus 


10. 

Herꝛ Friedeborn / auch Ihm iſt wol / 
Daß Er der eitlen Welt entgangen: 
Er uͤberſteigt des Himmels Pol / 
Und kan in ſtoltzem Friede prangen. 
Wir Armen aber 11061 noch 
ny dieſem Thraͤnen⸗Thale leiden / 

if uns Gott auch nimt auff zum Freuden 
Von dieſer Welt und Ihrem Joch. 


8. 
au dieſes Herke faget nein / 
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